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Mit maßgeschneiderten Weiterbildungen 
am Ball bleiben 

Pionierrolle – erstes Tageshospiz 
in Oberösterreich eröffnet 

Mitte Juli öffnete in Linz das erste Tageshos-
piz der St. Barbara Hospiz GmbH in Oberös-
terreich seine Pforten und schloss die letzte 
Lücke in der abgestuften Hospiz- und Pallia-
tivversorgung für die Region Linz und Mühl-

viertel. In Linz stehen Betroffenen, zusätzlich 
zu den bisher zehn stationären Hospizplätzen, 
nun auch sechs Tageshospizplätze zur Verfü-
gung. Hinter der St. Barbara Hospiz GmbH, die 
im Auftrag des Landes OÖ stationäre Hospize 
und Tageshospize an zukünftig fünf Standor-
ten (Linz, Ried, Steyr, Vöcklabruck und Wels) 
betreibt, stehen sieben renommierte Gesell-
schafterInnen aus dem Gesundheits- und 
Sozialwesen. So ist auch die OÖ Gesundheits-
holding seit Februar mit 19 Prozent Miteigen-
tümerin. Gemeinsam mit den sechs anderen 
GesellschafterInnen (Elisabethinen Linz-Wien, 
Vinzenz Gruppe, OÖ Rotes Kreuz, Barmherzi-
ge Brüder Linz, Franziskanerinnen von Vöck-
labruck und Kreuzschwestern Europa Mitte) 
wird die Versorgung der oberösterreichischen 
Bevölkerung mit Hospiz- und Palliativleistun-
gen  bis 2027 schrittweise auf 40 stationäre 
und 30 Tageshospiz-Plätze ausgebaut. Ergän-
zend zu den Palliativabteilungen der Spitäler 

und den mobilen Hospiz- und Palliativteams 
hat die St. Barbara Hospiz GmbH derzeit 
zwei stationäre Hospize in Linz und Ried im 
Innkreis sowie jetzt neu das Tageshospiz in 
Linz. Für 2025 steht mit der Eröffnung eines 
stationären Hospizes und eines Tageshos-
pizes in Vöcklabruck der dritte Standort auf 
dem Plan. Die Standortleitung in Vöcklabruck 
übernahm mit September 2024 DGKP Peter 
Wimmer, der während seiner Tätigkeit als 
Wohngruppenleiter in Schloss Cumberland 
(LPBZ) seine Berufung zur Palliativ- und Hos-
pizarbeit fand. „Für uns als größte Gesund-
heitsversorgerin Oberösterreichs ist es wichtig 
und unverzichtbar, eine flächendeckende Ver-
sorgung mit Hospizbetten in OÖ anzubieten 
und daher die gemeinsame Trägerschaft des 
St. Barbara Hospizes mitzutragen“, sagt Mag. 
Dr. Franz Harnoncourt, Vorsitzender der OÖG-
Geschäftsführung und Geschäftsführer des 
Kepler Universitätsklinikums. 

Die LPBZ kreieren für ihre MitarbeiterInnen 
Weiterbildungen „passgenau“, damit sie fach-
lich immer auf dem neuesten Stand sind. So 
wie etwa den Psychiatrischen Grundlehr
gang, den die LPBZ gemeinsam mit der Al-
tenbetreuungsschule des Landes OÖ stetig 
weiterentwickeln. Denn was gelehrt wird, 
soll stets dem aktuellen Bildungsbedarf ent-
sprechen. Dabei werden Themen, die sich 
aus dem realen Leben in den LPBZ ergeben 
(Psychopharmaka, Sexualität etc.), mit dem 
ExpertInnenwissen aus den nationalen und 
internationalen Netzwerken der Altenbetreu-
ungsschule abgeglichen. Ein Novum des heu-
rigen Lehrganges waren die Praxisstunden, die 

die TeilnehmerInnen in einem anderen LPBZ 
nach Wahl absolvierten. „Um einen möglichst 
lückenlosen ganzheitlichen Ansatz in Pflege 
und Betreuung unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner leben zu können, müssen unsere 
Mitarbeitenden fachlich am Ball bleiben. Mit 
der passenden Herangehensweise an eine 
Aufgabe, die sich in der Betreuung oder Pflege 
täglich stellt, haben die Teammitglieder eine 
erhöhte Handlungssicherheit, was auch die 
Anzahl an Erfolgserlebnissen im Alltag stei-
gert“, sagt Mag. Horst Konrad, MSc, der Direk-
tor der LPBZ Christkindl in Steyr und Schloss 
Gschwendt in Neuhofen an der Krems. 

BETEILIGUNGEN.

Im Landespflege- und Betreuungszentrum Schloss 
Gschwendt in Neuhofen an der Krems wurden die 
Zertifikate an die AbsolventInnen des Psychiatrischen 
Grundlehrganges aller LPBZ verliehen.

» www.lpbz-ooeg.at

» www.barbara-hospiz.at/

Oö. Landesp�ege- und 
Betreuungszentren GmbH

via

v. li.: Mag. Karl Lehner, MBA, Mag. Hubert Eisl, MBA, 
Sr. Barbara Lehner, LH-Stv.in Mag.a Christine Haberlander, 
Mag. Thomas Märzinger, Dr. Johann Stroblmair, 
Dr. Dietbert Timmerer und Mag. Rudolf Wagner
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» https://sim.ooeg.at/

Ultraschall – gestern und heute 
Schon Aristoteles beschrieb um 320 vor Chris-
tus das Phänomen „Ultraschall“. Doch es soll-
te noch viele Jahrhunderte dauern, bis der 
Ultraschall, wie er heute bekannt ist, schließ-
lich auch Einzug in die Medizin hielt. So wurde 
1939 in Berlin eine Arbeit über die Behandlung 
von Gelenkschmerzen bei ViolinspielerInnen 
publiziert. In den 1960er-Jahren folgten erste 
Untersuchungen an Schwangeren und in den 
1980er-Jahren kam der große Durchbruch: 
Ultraschall wurde massentauglich. Die Gerä-
te wurden immer kleiner und die Bildqualität 
stetig verbessert. Mittlerweile zählt die Ultra-
schalluntersuchung (Sonografie) längst zu 
einem der wichtigsten Diagnostikverfahren in 
allen Fachgebieten. Vom Notfall bis zur High-
End-Untersuchung mit modernen Messungen 

kann sie Hinweise auf Krankheiten und die 
Basis für ÄrztInnen liefern, lebensbedrohli-
che Zustände richtig zu diagnostizieren. Im 
Simulations- und Trainingszentrum der OÖG 
werden Ultraschallkurse für verschiedene 
Fachbereiche (z. B. Notfall- und Intensivme-
dizin, Kardiologie oder Lungenheilkunde) an-
geboten. Sowohl erfahrene FachärztInnen als 
auch MedizinerInnen am Beginn der Basisaus-
bildung können hierdurch für den täglichen 
klinischen Einsatz profitieren. „Bis 2025/2026 
soll ein Kompetenzzentrum für Ultraschall 
ausgebaut werden. Es werden speziell ange-
passte Curricula, also Lehrpläne, erstellt, um 
fachspezifische Ausbildungen für Mitarbeiten-
de anbieten zu können. Dies ist in Österreich 
ein absolutes Novum“, berichtet Dr.in Gerlinde 

Luch von der Geschäftsführung der Medizini-
schen Simulations- und Trainingszentrum OÖ 
GmbH. 

BETEILIGUNGEN.

Dr.in Gerlinde Luch, Med. Simulations- 
und Trainingszentrum OÖ GmbH

MUSIKTHEATER  AB 69,00
PAGANINI OPERETTE | 17.1.2025
WONDERLAND MUSICAL | 27.3.2025
MADAMA BUTTERFLY OPER | 26.4.2025
DIE ZAUBERFLÖTE OPER | 20.5.2025, 19.00

SCHAUSPIEL  AB 69,00
DIE KATZE AUF DEM  
HEISSEN BLECHDACH SCHAUSPIEL | 30.1.2025
OH GOTT! KOMÖDIE | 24.2.2025
VIEL LÄRM UM NICHTS KOMÖDIE | 14.3.2025
LIEBELEI SCHAUSPIEL | 10.4.2025

LICHTERGLANZ  AB 39,00
DIE ZAUBERFLÖTE OPER | 12.1.2025, 17.00
PAGANINI OPERETTE | 21.2.2025
WONDERLAND MUSICAL | 19.4.2025

Abo-Service +43 732 7611-404 | abos@landestheater-linz.at

ABOS.LANDESTHEATER-LINZ.AT
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Im eleganten 

Geschenkkarton mit 

Schokogruß.

JETZT ONLINE
BESTELLEN!
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Pro PatientIn dürfen nun wieder gleichzeitig vier Besu-
cherInnen empfangen werden. Zudem entfällt die Be-
schränkung auf eine Stunde Besuch pro Tag. Aufrecht 
geblieben ist jedoch der kontrollierte Zugang über die 
Schleusen am Eingang jedes Krankenhauses. Auch die 
von den Kliniken individuell definierten Besuchszeiten, 
die auf der Website des jeweiligen Spitals zu finden 
sind, müssen weiterhin strikt eingehalten werden. 
Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre lässt sich 
schlussfolgern, dass es für die rasche Genesung der 
PatientInnen von äußerst großem Vorteil ist, wenn die 
Anzahl der Besuche begrenzt ist und diese innerhalb 
eines festgelegten Zeitraums stattfinden. 

Die Besuchsregelung und vor allem die fixen Besuchs-
zeiten dienen eindeutig dem Wohl der PatientInnen. 
Zugleich tragen sie aber auch dazu bei, die Belastung 
der MitarbeiterInnen möglichst gering zu halten, denn 
diese wollen und sollen sich primär voll auf die Pflege 
der PatientInnen konzentrieren können und nicht mit 
überbordendem BesucherInnenandrang konfrontiert 
werden. „Die bisherigen Besuchsregeln haben sich in 
den zurückliegenden Jahren bewährt. Daher sahen wir 
jetzt die Möglichkeit einer weiteren Lockerung – jedoch 
keiner völligen Freigabe. Wir freuen uns, wenn diese 
Entscheidung bei den Besucherinnen und Besuchern 

auf Verständnis stößt – im Sinne unserer Patientinnen 
und Patienten sowie unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“, sagt Mag. Dr. Franz Harnoncourt, Vor-
sitzender der OÖG-Geschäftsführung.

Seit 1. September: Neue Besuchs-
regelungen in den oö. Spitälern
Besuch zu bekommen, wenn man im Krankenhaus liegt, ist für viele PatientInnen ein Highlight 
im Klinikalltag. Dennoch ist es ein schmaler Grat, da PatientInnen vor allem auch viel Ruhe und 
die PflegemitarbeiterInnen Zeit und Raum für die Versorgung der kranken Menschen benötigen. 
Seit 1. September gelten in den oberösterreichischen Spitälern – so auch in den Regionalkliniken 
der OÖG und im Kepler Universitätsklinikum – neue Besuchsregelungen.

Die neuen Besuchsregeln  
auf einen Blick

	» 	Vier BesucherInnen dürfen gleichzeitig bei einer  
Patientin/einem Patienten sein.

	» 	Keine Beschränkung mehr auf eine Stunde Besuch 
pro Tag 

	» 	Besuchszeiten müssen strikt eingehalten werden  
(zu finden auf der Website des jeweiligen Klinikums).

	» 	Für den Besuch von Kindern und von schwer  
kranken bzw. sterbenden PatientInnen werden  
individuelle Vereinbarungen mit Angehörigen getroffen.

Besucher-Pin!

VON DEN NEUEN BESUCHSREGELN 
AUSGENOMMEN IST – WIE BISHER – 
DER BESUCH VON KRANKEN KINDERN 
SOWIE VON SCHWER KRANKEN ODER 
STERBENDEN PATIENT/INNEN. 

GESUNDHEITSHOLDING AKTUELL.
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GESUNDHEITSHOLDING AKTUELL.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gehört zum 
Fundament der OÖG. Alle Kliniken sind als familien-
freundlicher Arbeitgeber zertifiziert. Von daher ist es 
für das Unternehmen eine Selbstverständlichkeit, 
seinen MitarbeiterInnen auch in den Sommerferien 
zur Seite zu stehen. Dies – teilweise schon seit vielen 
Jahren – mit dem Angebot einer abwechslungsrei-
chen Sommer-Kinderbetreuung. Daneben gibt es an 
fast allen Kliniken aber auch das ganze Jahr über Be-
treuungsplätze für die MitarbeiterInnen-Kinder. Die 
Kleinen spielen, lachen und lernen – je nach Standort 
entweder direkt im Klinikum oder in unmittelbarer 
Nähe, d. h. nur wenige Gehminuten vom Spital ent-
fernt –, während sich ihre Mamas oder Papas gleich 

nebenan voll auf ihre wertvolle Arbeit für die Gesund-
heit der Menschen konzentrieren können.

„Es ist uns ein zentrales Anliegen, dass Familie und 
Beruf vereinbar sind. Wir möchten daher unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit dem Kinderbetreu-
ungsangebot in unseren Kliniken bestmöglich unter-
stützen und das möglichst flexibel. Gerade in den 
Sommerferien steigt hier der Bedarf enorm. Dement-
sprechend sorgt das Angebot der Sommerbetreuung 
nicht nur für ein abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für die Kinder, sondern entlastet auch unsere 
Mitarbeitenden“, sagt Mag. Dr. Franz Harnoncourt, 
Vorsitzender der OÖG-Geschäftsführung.

Familie & Beruf – speziell in den Ferien – 
unter einen Hut bringen? Die OÖG 
unterstützt ihre MitarbeiterInnen dabei!

„Nach den Ferien ist vor den Ferien“ – berufstätige Eltern kennen diese Devise. Denn jedes 
Jahr aufs Neue stellt sich oft schon Monate im Voraus die Frage: „Wie organisieren wir – spe-
ziell in den neun Wochen Sommerferien – die Kinderbetreuung?“ Als eine der größten und 
besonders familienfreundlichen ArbeitgeberInnen im Land bietet die Oberösterreichische 
Gesundheitsholding (OÖG) daher an allen acht Standorten der Regionalkliniken und am Kep-
ler Universitätsklinikum Linz eine Sommer-Kinderbetreuung an, um die MitarbeiterInnen zu 
entlasten und bei der Betreuung zu unterstützen.
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GESUNDHEITSHOLDING AKTUELL.

SPASS FÜR DIE KIDS, ENTLASTUNG 
FÜR DIE ELTERN
Insgesamt über 330 Kinder waren im Jahr 2024 bei 
der Sommerbetreuung der OÖG dabei, die – alters-
gemäß angepasst – von Spiel über Spaß bis hin zu 
Action und Abenteuer viele Stückerl spielte. Ein klei-
ner Einblick:

Am Kepler Universitätsklinikum hatte die Som-
merbetreuung dieses Jahr Premiere und die Kids 
zwischen einem und zwölf Jahren wurden nicht 
enttäuscht. Der Verein Tagesmütter kümmerte sich 
am Med Campus und am Neuromed Campus lie-
bevoll um die Kinder und sorgte mit einem bunten 
Programm dafür, dass sich niemand langweilte. Vom 
Babynest für die ganz Kleinen bis zum Wuzzeltisch 
für die Größeren war alles vorhanden. Dazu gab es 
Ausflüge zum Fußball- sowie zum Minigolfplatz eben-
so wie Einblicke in den Klinikalltag (Physiotherapie, 
Gipszimmer, Rettungsauto etc.). 

Am Salzkammergut Klinikum führte das Team der 
Aktion Tagesmütter an allen drei Standorten (Bad 
Ischl, Gmunden, Vöcklabruck) die Sommerbetreu-
ung durch. Für viele Ahs und Ohs sorgten – neben 
Spielen und Basteln – Wanderungen mit Lamas, 
Spaziergänge, Hundebesuche oder Erkundungen im 
Klinikum (Besuch der Unfallambulanz, Rettung etc.).

Am Pyhrn-Eisenwurzen Klinikum übernahmen 
Tagesmütter des OÖ. Familienbundes die Sommer-
betreuung. Am Standort Steyr wurden erstmals Kin-
der zwischen sechs und zehn Jahren betreut. Das 
neue Angebot mit Spielen, Basteln, dem Outdoor-
Spielplatz und Ausflügen kam so gut an, dass die 
letzten beiden Augustwochen komplett ausgebucht 
waren. Auch am Standort Kirchdorf hatten die Vier- 
bis Zwölfjährigen viel Spaß und besuchten u. a. das 
Freibad und das Rote Kreuz.

Am Klinikum Freistadt sorgte der Verein Aktion Ta-
gesmütter OÖ gemeinsam mit PraktikantInnen des 
Klinikums für ein abwechslungsreiches Programm. 
Hierzu zählten viel Bewegung im Freien, Gesell-
schaftsspiele, Basteln und Entdeckungsreisen in den 
nahegelegenen Wald ebenso wie Besuche bei der 
Feuerwehr, beim NotärztInnen-Team oder bei den 
Tieren des Rinderzuchtverbands. Zu den Highlights 
zählte zudem eine Zaubershow. 

Am Klinikum Rohrbach genossen die fünf- bis elf-
jährigen Kids die OÖG-Sommerbetreuung im Kin-
dergarten des Hilfswerks OÖ in Berg. Es wurde viel 
gelacht und gejohlt, z. B. beim Keksebacken oder 
Puppentheater-Spielen, und beim Waldausflug oder 
im klinikeigenen Therapiegarten gab es bei schönem 
Wetter viel Spannendes zu entdecken.

Am Klinikum Schärding vergnügten sich die Mitar-
beiterInnen-Kinder mittlerweile schon zum 13. Mal in 
den Sommerferien. Spaß und Action mit dem Team 
des Vereins Tagesmütter Innviertel waren garantiert: 
Neben Ausflügen wurde auch fleißig gelesen, gesun-
gen, getanzt und gebastelt. Besonderes Highlight 
war das gemeinsame Essen im Speisesaal, wo die 
Kids dann auch so manchen Elternteil trafen.



Deine Zeit 
ist jetzt.

Die Ober-
österreichische

versichert.

Weil das Leben nicht warten kann: 
Die Oberösterreichische ist bereit für 
deine Momente und Abenteuer.
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